
tss Diomedes. Philoktetes

Aja)' Lanze dagegen durchbohrte den Schild des Hek,
tor, und Hektor würde haben unterliegen müssen,
wenn nicht Apollon ihn davon geführt hätte. Nach
Achilleus Tode, den er vom Kampfplazze nach den
Schiffen hintrug, verlangte Ajax die Waffen des ge,
fallenen Helden; darüber gerieth er mit Odysseus in
Zwist, und als Odysseus die verlangten Waffen an
sich behielt, verfiel Ajax in Raserei, hielt eine Heerde
Schafe für Feinde, und ermordete sich zulezt selbst.

Diomedes. Philoktetes.

Diomedes, Sohn des Tydeus&amp;gt; war Herrscher
von Argos, und der treue Gefährte des Odysseus-
wenn gefahrvolle Thaten ausgeführt werden sollten.
Vor Troja verwundete er die Aphrodite und den
Ares, auch erschlug er viele trojanische Krieget; wie
er aber auf Glaukos trist, der den Trojanern zu
Hülfe geeilt war, und für einen Gastfreund voll Al,
ters her erkannt hat, vermeidet er den Kampf, und
ehrt das Recht der Gastfreundschaft. MitOdysseus
ging er nach der Znsel Lemnos, um den Philokte¬
tes zu holen, dem Herakles seine Pfeile geschenkt
hatte, ohne welche Troja nicht genommen werden konnte.
Philoktetes befand sich gleich anfangs bei dem Zuge,
wurde jedoch auf Lemnos zurükgelassen, weil er das
Unglük hatte, sich mit einem der Pfeile zu verwunden-
oder nach einer andern Sage, von einer giftigen Schlange
gebissen wurde, und an unendlichen Schmerzen litt.
Dennoch hielten ihn seine Schmerzen nicht ab, dem
Rufe der beiden Helden zu folgen, und nach Troja zu
Lehen, wo Paris von seinen Händen den Tod fand.


